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Jakobs Soͤhne — 4¹

Hernach zogen fremde Kaufleute mit ihren Ca⸗

meelen voruͤber , die nach Aegypten reiſeten .

Da nahmen ſie ihn wieder aus der Grube⸗

und verkauften ihn an die Fremden um zwan⸗

zig Silberſtuͤcke . Hernach ſchlachteten ſie einen

Ziegenbock , und tauchten den ſchoͤnen Rock des

Foſephs , den verhaßten , in das Blut , und

ſchickten ihn dem Vater nach Hauſe : „Dieſen
Rock haben wir gefunden , beſchaue ihn doch ,

ob es nicht deines Sohnes Rock ſey. ““ Als

Jakob ihn erblickte , ſchrie er : „ Es iſt meines

Sohnes Rock ; ein boͤſes Thier hat ihn gefreſ⸗
fen , ein reißendes Thier hat Joſeph zerriſſen.“

Seine Toͤchter kamen ihn zu troͤſten , auch

ſeine Soͤhne kamen ; die Boͤſewichte , und troͤ⸗

ſteten ihn mit heuchleriſchen Mienen . Aber er

wollte keinen Zuſpruch annehmen , ſondern er

beklagte von der Zeit an ſeinen Sohn als todt ,

ſo er doch lebte .

Dieſe Unthat wird den Soͤhnen Jakobs

auch nicht unbezahlt bleiben .

16. 4

Joſeph wird nach Aegypten verkauft ,

Die fremden Kaufleute brachten den ar⸗

men Joſeph nach Aegypten und verkauften
ihn dem Potiphar , dem Kaͤmmerer des Ko⸗

nigs , zum leibeigenen Knecht. Als aber der
Kaͤmmerer den Verſtand und die Froͤmmigkeit

des Jofephs erkannte , und ſah daß er ihm
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4 Joſeph wird nach Aegypten verkauft .

nuͤtzlich ſey , — ein frommes und verſtaͤndiges
Herz findet uͤberall Freunde — gewann er ihn
immer mehr lieb , und ſetzte ihn zugleich uͤber

ſein ganzes Vermoͤgen . Da war zwar Jo⸗
ſeph auf einmal ein gluͤcklicher Menſch ; aber

Potiphars Frau war ein gar boͤſes Weib , und

muthete dem Joſeph einmal um das andere
eine große Untreue gegen ſeinen Herrn zu . Jo⸗
ſeph aber ſprach zu ihr : „ Wie ſollt ' ich ein ſo
großes Uebel thun , und wider meinen Gott
ſuͤndigen ?“

Dieß iſt abermal ein Sternſpruͤchlein ,
mit welchen man auf guten Wegen bleibt und

zu Gott kommt , wenn ' s auch durch ein Ge⸗
faͤngniß hindurchgehen ſollte . Als die Flau
des Potiphars nicht zu ihrem Willen kommen

konnte , und zuletzt fuͤrchten mußte , daß ſie ver —

rathen werde , ſagte ſie zu ihrem Mann : „ Der
heb raͤiſcheKyecht , den du in das Haus gebracht
haſt , hat mir eine große Untreue gegen dich
zugemuthet . “ Die Nachkommen Abrahams
wurden in Aegypten Hebraͤer genannt . Darum
ſagte ſie : „ Der hebraͤiſche Knecht . “ Als ſein
Herr die Rede ſeines Weibes

—88 „ ward er

ſehr zornig , und ließ den Joſeph ungehoͤrt und

ungerechtfertigt in das Gefaͤngniß werfen .
So endeten die guten Tage des Joſephs in

dem Hauſe hars Aber Gottes Gnade
bleibt nicht zuruͤck, wohin auch ein frommes
und unſchuldiges Heez geworfen wird . Sie
gibt ſich ihm zu erkennen auf die eine oder die

andre Art . Gott lenkte das Herz des Amt⸗
manns uͤber die koͤniglichen Gefaͤngniſſe, daß
er hald ein gutes Zutrauen zu Joſeph gewann ,
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und ihm die Aufficht und Pflege aller Gefange⸗
nen anvertraute . Dahſer hatte er wieder leidliche

Tage . In derſelbigen Zeit wurden zwey vor⸗

nehme Hofbeamte des Koͤnigs , der Mundſchenk
und der Becker , wegen eines Vergehens eben⸗

falls in das naͤmliche Gefaͤngniß gebracht , und

Joſeph erhielt die Aufſicht uͤber ſie , wie uͤber
die andern , und diente ihnen . Eines Morgens
aber , als er zu ihnen kam , waren ſie gar

traurig , und erzaͤhlten ihm , daß Jedem von

ihnen ein Traum erſchienen ſey , und daß Nie —

mand ſey , der ihnen ihre Traͤume auslegen
koͤnne . Joſeph ſagte : „ Die Auslegung der

Traͤume iſt von Gott . Aber erzaͤhlt mir die

eurigen . ! “ Der Mundſchenk begann : „ Ich ſahe
einen Weinſtock , der hatte drei Zweige . Er

grünte , er wuchs , er bluͤhte, und ſeine Trau⸗
ben wurden reif . Ich druͤckte die Beeren aus

in den Becher des Koͤnigs und gab dem Koͤnig
den Becher in die Hand . “ Joſeph ſagte :
„ Ganz recht ! die drei Zweige ſind drei Tage ;
in drei Tagen wird der Koͤnig dein Haupt
erheben , und dich wieder in dein Amt ſetzen .
Gedenke meiner , wenn es dir wohl geht , und

thue Barmherzigkeit an mir , daß ich aus dem

Gefaͤngniß erloͤſet werde . “ — Der Becker er⸗

zaͤhlte : „ Ich trug drei Koͤrbe auf dem Haupt
und in dem oberſten Korbe allerley gebackene
Speiſe fuͤr den Koͤnig , und die Voͤgel aßen
aus dem Korb auf meinem Haupte . “ — Jo⸗
ſeph ſagte : „ Die diei Koͤrbe ſind drei Tage⸗
In drei Tagen wird der Koͤnig dein Haupt er⸗

heben , und dich an den Galgen henken . “ Wie
geſagt , ſo geſchehen . Nach drei Tagen fetzte
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44 Joſeph wird nach Aegypten verkauft .

der Koͤnig den Mundſchenk wieder in ſein Amt ,
und ließ den Becker henken . Aber der Mund⸗

ſchenk gedachte nicht mehr an Joſeph , daß er

ihn erloͤst haͤtte. Gar oft vergeſſen die Men⸗

ſchen den treuen Dienſt , der ihnen geleiſtet wor⸗

den iſt , und den Dank dafuͤr. Aber Gott ver⸗

gißt die Unſchuld nicht .
Er kennt die rechten Freudenſtunden und

weiß wohl , was uns nuͤtzlich ſey ; wenn er

uns nur hat treu erfunden , aufrichtig ohne
Heucheley , ſo kommt er , eh' wir ' s uns verſeh ' n,
und laͤſſet uns viel Guts geſcheh ' n.

Nach zwey Jahren hatte Pharao auch ei⸗
nen Traum . Pharao , das iſt der Koͤnig .
Er ſah aus dem Waſſer aufſteigen ſieben ſchoͤ⸗
ne , fette Kuͤhe , und hernach ſieben magere

Kuͤhe . Die magern Kuͤhe verſchlangen die fet⸗
ten und wurden doch nicht fetter . Wiederum
ſah er ſieben Aehren wachſen auf einem Halm ,
die waren voll und dick , und wiederum ſieben
duͤnne verdorrte Aehren , dieſe verſchlangen die
vollen und wurden doch nicht dicker . Dieß
hatte zu bedeuten , daß boͤſe unfruchtbare Zeiten
kommen wuͤrden fuͤr die Viehzucht und fuͤr den
Getreidebau . Als Pharao wegen die Trau⸗
mes bekuͤmmert war , fiel dem Mundſchenk
ſeine Suͤnde ein , daß er des Joſephs vergeſſen
habe , und ſagte dem Koͤnig, daß ein hebraͤi⸗
ſcher Menſch in dem Gefaͤngniß ſey , der habe
einſt ihm und dem gehenkten Becker ſeine Traͤu⸗
me wahr gedeutet . Alſogleich ward Joſeph
vor den Koͤnig gebracht ; der Koͤnig erzaͤhlt
ihm ſeinen Traum . Joſeph ſagte : „ Die Deu⸗
tung der Traͤume iſt von Gott . — Es wer⸗
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den noch ſieben reiche fruchtbare Jahre uͤber

Aegypten kommen , hernach werden ſieben un⸗

fruchtbare und magere Jahre uͤber Aegypten
kommen . Es wird eine große Noth ſeyn und
das Land verzehren . “ Hierauf rieth Foſeph dem

Koͤnig, Kornkammern anlegen zu laſſen , und

ſieben Jahre lang den fuͤnften Theil alles Ge⸗
treides einzuſammeln und aufzubewahren , fuͤr
die Jahre der Noth . Dieſe Rede gefiel dem

Koͤnig ſo wohl , und Joſeph zeigte ſo viel Ver⸗

ſtand , daß der Koͤnig ſagte : „ Wo koͤnnen wir
einen verſtaͤndigeren Mann finden , als Joſeph
iſt , in welchem der Geiſt Gottes ſey . “ Alſo
ſetzte er den Joſeph uͤber ſein ganzes Haus und
uͤber ſein ganzes Land , und erhob ihn zu groſ⸗
ſen Ehren . Er nahm ſeinen Ring von der

Hand und gab ihn dem Joſeph an ſeine Hand ,
er kleidete ihn mit weißer Seide und ſchmuͤckte
ihn mit einer goldenen Kette : Er ließ ihn auf
einem koͤniglichen Wagen fahren und vor ihm
ausrufen , daß er ihm eine vaͤterliche Sorge
fuͤr das Land uͤbertragen habe . So wurde er der

Erſte in Aegypten nach dem Koͤnig, und erfuͤllte
alles getreulich und klug , was er dem Koͤnig

1515
gerathen hatte . Das iſt nun des Jo⸗

ephs wunderbarer Weg , den er wandeln muß⸗
te , aus des Vaters Haus in eine tiefe Grube ,
aus der Grube als ein verkaufter Knecht nach
Aegypten in das Haus des Potiphars , aus

dem Haus des Potiphars in das Gefaͤngniß ,
aus dem Gefaͤngniß in des Koͤnigs Palaſt .
Joſeph war dreißig Jahre alt , als er vor dem

Koͤnig ſtand .
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46 Erſte Reiſe der Soͤhne Jakobs

Merke noch bey dieſer Geſchichte , was die
V5 4* SNIy 0 Cos

Traͤume betrifft : Joſeph legte drei Traͤume

aus . Das will ihm nun mancher betruͤgliche
oder einfaͤltige Menſch nachthun . So nun

Jemand zu dir kommt und will dir einen

Traum deuten , zu dem ſprich : „ Die Ausle —

gung iſt von Gott , beweiſe mir aber zuerſt

ſolche Proben von Gottesfurcht und Rechtſchaf⸗
fenheit , als Joſeph in dem Hauſe des Poti⸗
phars und in dem Gefaͤngniß bewieſen hat ,
alsdann will ich deiner Auslegung glauben , daß

ſie von Gott ſey . “

17 .

Erſte Reiſe der Soͤhne Jakobs nach

Aegypten .

Aber wie ergieng es in der Zeit dem Jakob
und ſeinen eilf Soͤhnen in Canaan ? Die

Theurung kam , wie ſie Joſeph vorausgeſagt

hatte , und erſtreckte ſich auch uͤber das Land

Canaan . Als nun Jakob hoͤrte, daß in Aegyp⸗
ten Getreide feil ſey , ſchickte er ſeine Soͤhne

nach Aegypten auf den Einkauf . Nur Ben⸗

jamin , den Jüngſten , behielt er dahein . Die

Bruͤder dachten ſchon lange nicht mehr an Jo⸗

ſeph . Sie wußten nicht , wo ihn die fremden
Kaufleute hingebracht ; und was aus ihm ge⸗

worden ſey . Als ſie nun nach Aegypten ka⸗

men , wurden ſie vor Joſeph gefuͤhrt , und kann⸗

ten ihn nicht , ſondern fielen vor ihm nieder ,
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